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Zusammenfassung
In der Frühpädagogik werden gemäss aktueller Bildungspläne vermehrt digitale Medi-
en in der Arbeit mit den Kindern eingesetzt. Eine Hürde bei der praktischen Umsetzung 
ist die oft als unzureichend wahrgenommene Handlungskompetenz der pädagogischen 
Fachkräfte, welche zumeist in der fehlenden indikatorenspezifischen Professionalisie-
rung in Aus-, Fort-, und Weiterbildung begründet liegt. In der vorliegenden Studie nah-
men N = 33 pädagogische Fachkräfte an einer Fortbildungsveranstaltung mit zwei Fach-
kräftetrainings teil, in denen handlungsrelevantes Wissen zur Mediennutzung mit Kindern 
vermittelt und ein Medienkonzept erstellt wurde. Digitale Ressourcen (Tablets und Lern-
Applikationen) wurden zur Verfügung gestellt und die Einrichtungen über einen Zeitraum 
von über einem Jahr begleitet. Prä-Post-Vergleiche mittels schriftlicher Fragebogen über 
drei Messzeitpunkte hinweg zeigen, dass sich das medienbezogene Wissen und das me-
dienbezogene Handeln der pädagogischen Fachkräfte über den Fortbildungszeitraum 
hinweg signifikant verbesserten, nicht jedoch die medienbezogenen Einstellungen und 
die wahrgenommene Medienkompetenz. Entgegen häufigen Befürchtungen erfolgte die 
Nutzung digitaler Medien in den Einrichtungen überwiegend gemeinsam mit Fachkräften 
und wurde zeitlich begrenzt. Die Befunde bekräftigen die Forderungen nach einem stär-
keren Einbezug medienbezogener Inhalte im Kontext der Professionalisierung pädagogi-
scher Fachkräfte und einer Implementierung dieser Inhalte in der Praxis. 
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Strengthening Early Childhood Educators’ Media Literacy. An Intervention Study on 
Enhancing Pedagogical Competence through Professional Development

Abstract
In early childhood education, digital media are more and more used together with children 
in accordance with current educational plans. A common challenge in the implementation 
is the perceived lack of media competence among pedagogical professionals, which 
is mostly attributed to the lack of indicator-specific professionalization in initial and 
continuing educator education. In the present study, N = 33 educators participated in two 
professional training sessions, during which relevant knowledge on media use with children 
was imparted, and a media concept for each institution was developed. Digital resources 
(tablets and learning applications) were provided, and the institutions were supported 
across a period of over one year. Pre-post comparisons using written questionnaires across 
three measurement points showed that the media-related knowledge and activities of 
pedagogical professionals significantly improved positively, but not the media-related 
attitudes and perceived media competence. Contrary to common concerns, the use of 
digital media in the institutions mostly occurred collaboratively with professionals and 
was limited. The findings underscore the demands for a stronger focus on media-related 
content in the context of the professionalization of pedagogical professionals and the 
implementation of these contents in practice. 

1. Digitale Bildung in Kindertageseinrichtungen
Die Förderung digitaler Bildung und Medienkompetenz ist in der Frühpädagogik 
von wachsender Bedeutung, in der Praxis wird digitale Bildung in den über 60.000 
Kindertageseinrichtungen in Deutschland bislang jedoch sehr heterogen umgesetzt 
(Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung 2024). Die Umstände dafür sind viel-
fältig und umfassen Gründe, wie die Rahmenbedingungen und Empfehlungen durch 
Einrichtungsträger und Erziehungs- und Bildungspläne der Länder (Lienau und van 
Roessel 2019; Wirth et al. 2023), die finanzielle Ausstattung sowie die pädagogische 
Konzeption (Knauf 2019; Stiftung Haus der Kleinen Forscher 2017). Mit den Fach-
kräften selbst sei ein weiterer Grund genannt, deren individuellen pädagogischen 
Einstellungen und Medienkompetenz einen grossen Einfluss auf die (fehlende) Inte-
gration digitaler Medien in die alltägliche Praxis der Einrichtungen nehmen (Cohen 
und Hemmerich 2019; Schubert et al. 2018). Daher werden nur in etwa einem Drittel 
der Einrichtungen digitale Medien in die pädagogische Arbeit mit den Kindern in-
tegriert und die wenigsten Einrichtungen regeln deren Einsatz und Umgang über 
ein verbindliches Medienkonzept (Schubert et al. 2018; Stiftung Haus der Kleinen 
Forscher 2017). 

http://www.medienpaed.com
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Digitale Medien sind heutzutage von Anfang an fester Bestandteil des Alltags 
von Kindern, und digitale Bildung wird aufgrund der zunehmenden Digitalisierung 
als wesentliche Voraussetzung für eine aktive Teilnahme am gesellschaftlichen Le-
ben betrachtet (Palaiologou 2014). In diesem Sinne soll digitale Bildung Kompeten-
zen zu einer proaktiven und souveränen Lebensgestaltung im Umgang mit Medien 
vermitteln. Die Facetten der digitalen Bildung umfassen unter anderem den Erwerb 
von Wissen und Kompetenzen über den Umgang mit digitalen Medien, den Einsatz 
und die Nutzung digitaler Medien für Lernprozesse und bei der Wissensvermittlung, 
sowie den kritisch-reflektierenden Umgang mit Medien und medialen Informatio-
nen (Dengel 2018). Im Zuge der aktuellen Kultur der Digitalität sind Bildungseinrich-
tungen gefragt, digitale Bildung bereits möglichst früh zu vermitteln (SWK 2022). 
Trotzdem sind die Ausstattungsraten von Kindertageseinrichtungen mit Medien, die 
für digitale Bildung genutzt werden können, eher niedrig: Beispielsweise verfügen 
nur 5% der Einrichtungen über ein Tablet (miniKim 2020). Obwohl die Angaben zur 
technischen Ausstattung in verschiedenen Studien variieren, wird allgemein von ei-
ner unzureichenden Ausstattung mit digitalen Medien berichtet. Diese ist nicht nur 
auf die damit verbundenen hohen Kosten zurückzuführen, sondern auch auf die feh-
lenden Überzeugungen und auf Berührungsängste der pädagogischen Fachkräfte 
sowie auf mangelnde Fortbildungen in diesem Bereich (Nieding, Blanc, und Goertz 
2020; Rettenbacher et al. 2022). Es ist jedoch anzumerken, dass die verstärkte Nut-
zung von Medien während der Corona-Pandemie zu einer offeneren und positive-
ren Grundhaltung gegenüber digitalen Medien beigetragen hat (Lienau und Frense 
2022).

Der Einsatz digitaler Medien bietet eine Vielzahl an Möglichkeiten für selbst-
ständiges, individuelles Lernen von Kindern und deren kreative Förderung (Lepold 
und Ullman 2018). Insbesondere Tablets sind aufgrund ihrer Mobilität und einfachen 
Handhabung bei Kindern beliebt (Plowman 2016) und aktuelle Forschungsergebnis-
se belegen, dass die Nutzung von pädagogisch sinnvollen Lern-Apps die mathemati-
schen und (schrift-)sprachlichen Kompetenzen von Kindern fördern können (Niklas 
et al. 2024). Die Informationsverarbeitung wird hierbei durch die Integration und 
simultane Darbietung auditiver und visueller Stimuli gezielt unterstützt (Bus et al. 
2015; Radesky et al. 2015), darüber hinaus spielen der Einbezug erwachsener Be-
zugspersonen, die inhaltliche Qualität der Lern-Apps sowie die Dauer der Nutzung 
eine Rolle für den Lernerfolg (Anderson und Subrahmanyam 2017; Egert et al. 2022). 
Die Verwendung von Tablets und Lern-Apps in Kindertageseinrichtungen ist jedoch 
mit einem hohen Aufwand für die durchführenden Fachkräfte verbunden, da die 
Nutzung der Medien gemeinsam mit den Kindern (und den Eltern) vorab besprochen 
und geplant werden muss. Diese Planung erfolgt in der Regel in einem Medienkon-
zept, welches den Einsatz digitaler Medien in der Einrichtung systematisiert, in der 
alltäglichen Arbeit konkretisiert, im pädagogischen Gesamtkonzept der Einrichtung 
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verankert und fortlaufend evaluiert. Die Verankerung der Mediennutzung in für die 
Einrichtungen verbindliche Medienkonzepte ist zentral für die Umsetzung digitaler 
Bildung in Kindertageseinrichtungen, wird bislang jedoch nur von knapp 20 % der 
Einrichtungen umgesetzt (Reichert-Garschhammer 2021; Stiftung Haus der Kleinen 
Forscher 2017).

2. Medienkompetenzen der Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen
Die digitale Transformation in der Frühpädagogik stellt pädagogische Fachkräfte vor 
die grosse Herausforderung, digitale Bildung in die Arbeit mit den Kindern unter 
individuell unterschiedlichen Voraussetzungen zu integrieren (Nationaler Bildungs-
bericht, 2020). Neben einer entsprechenden Ausstattung und Medienkonzepten 
benötigen Fachkräfte professionelle Kompetenzen, um digitale Bildung zu vermit-
teln, also Lernarrangements in Kindertageseinrichtungen umzusetzen, um Kindern 
einen konstruktiven Umgang mit digitalen Medien zu ermöglichen, ihre Medienkom-
petenz zu fördern und Medien zur Förderung weiterer Bildungsbereiche einzuset-
zen (BMBWF 2020). Fachkräfte benötigen somit nicht nur eigene Medienkompeten-
zen, sondern auch vermittelnde Kompetenzen der Medienpädagogik (Brüggemann 
2018). In Anlehnung an Lohr (2019) umfassen die benötigten Kompetenzen Fähigkei-
ten der Medienkompetenz, wie beispielsweise Medien zu nutzen, Informationen zu 
recherchieren und zu verarbeiten, medial zu kommunizieren und zu kooperieren, 
Inhalte zu produzieren und zu präsentieren (Forschungsgruppe Lehrerbildung Di-
gitaler Campus Bayern 2017), sowie medienpädagogische Kompetenzen, wie medi-
enbezogenes Wissen und medienbezogene Handlungsfähigkeiten in der Arbeit mit 
Kindern. Dies deckt sich mit den Bereichen Medienkunde, Mediennutzung und Me-
diengestaltung des Medienkompetenzmodells nach Baacke (2007), welches darüber 
hinaus noch den Bereich Medienkritik umfasst, worunter die Reflexion des eigenen 
Medienwissens und der eigenen Medienhaltung verstanden wird. Für die Umsetzung 
digitaler Bildung in den Einrichtungen spielen darüber hinaus auch das Verständnis 
von Medienerziehung und welche Ziele damit verbunden werden eine bedeutsame 
Rolle (Six und Gimmler 2007). Die Einstellungen und Überzeugungen der pädagogi-
schen Fachkräfte, welche sich in den pädagogischen Einrichtungskonzepten wider-
spiegeln, werden im strukturell-prozessualen Modell als Voraussetzungen für quali-
tativ hochwertige Bildungsanregungen verstanden (Anders 2018). Eine einheitliche 
Definition von Medienkompetenzen in der Frühpädagogik und ein eigenständiges 
Kompetenzmodell für frühpädagogische Fachkräfte fehlt jedoch bislang (Nieding 
und Klaudy 2020), wenngleich entsprechende Modelle für den Schulbereich wie das 
«Will, Skill, Tool Model of Technology Integration» bereits den grossen Einfluss von 
Einstellungen und Überzeugungen der Fachkräfte für den gewinnbringenden Ein-
satz digitaler Medien betonen (Knezek und Christensen 2016).
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Die Datenlage zur aktuellen Medienkompetenz von Fachkräften in der Frühpä-
dagogik ist dünn und lässt gleichzeitig auf einen hohen Förderbedarf schliessen: 
So berichteten ein Drittel von 190 befragten Einrichtungs-leitungen von nicht vor-
handenen oder geringen Medienkompetenzen ihres Teams (Knauf 2019). Der Einsatz 
digitaler Medien in der Frühen Bildung hängt jedoch stark von der wahrgenomme-
nen eigenen Medienkompetenz der Fachkräfte ab (Kerckaert, Vanderlinde, und van 
Braak 2015; Nieding und Klaudy 2020). In einer Studie von Six und Gimmler (2007) 
berichteten sogar die Hälfte der Fachkräfte, dass mangelnde Medienkompetenzen 
der Grund für den geringen Medieneinsatz in der Kindertageseinrichtung sind. 

3. Professionalisierung von Fachkräften in der Frühpädagogik
Während sich zahlreiche Ansätze der Professionalisierung und entsprechende Mo-
delle für das pädagogische Berufsfeld unterscheiden lassen, bietet sich für die Me-
dienkompetenz der Fachkräfte das indikatorenbezogene Verständnis von Professi-
onalisierung an, welches alle spezifischen Handlungskompetenzen, die durch Aus-, 
Fort- und Weiterbildung gefördert werden können, umfasst (Smidt und Burkhardt 
2018). Aufgrund unterschiedlicher Zugänge und Ausbildungswege zum Berufsfeld 
der frühpädagogischen Fachkraft können die Wissensstände zum Umgang mit di-
gitalen Medien der einzelnen Fachkräfte in den Einrichtungen stark divergieren, da 
sich Unterschiede im Stellenwert von medienpädagogischen Inhalten der verschie-
denen Ausbildungsstätten zeigen. So gibt es an den Berufsschulen keine einheitli-
chen Lehrpläne und Curricula und auch bei den einschlägigen Studiengängen sind 
medienpädagogische Inhalte nur in 21 % der Studienpläne verpflichtend (Friedrichs-
Liesenkötter 2019; Neuß 2013). Da Fachkräfteteams in Kindertageseinrichtungen 
häufig ein breites Altersspektrum aufweisen, können sich darüber hinaus gene-
rationale Unterschiede entsprechend des Zeitpunkts des jeweiligen Abschlusses 
zeigen (Fuchs-Rechlin et al. 2023). Jüngere Fachkräfte haben dabei mit grösserer 
Wahrscheinlichkeit medienpädagogische Inhalte als Teil ihrer Ausbildung vermittelt 
bekommen, da das Thema Medien in neu entstandenen universitären Studiengän-
gen eher verankert ist (Nieding und Klaudy 2020).

Für den Bereich der Medienpädagogik in der frühkindlichen Bildung hat sich 
aufgrund des hohen Weiterbildungsbedarfs ein vielfältiges Fortbildungsangebot 
etabliert, von gewerblichen Anbietern, aber auch von gemeinnützigen Trägern (für 
einen Überblick siehe Röll 2013). Die Angebote divergieren stark in der inhaltlichen 
Ausrichtung, dem didaktischen Vorgehen, dem zeitlichen Umfang und möglichen 
Zertifizierungen. Generell ist die Bereitschaft für Teilnahme an Fort- und Weiterbil-
dungen bei frühpädagogischem Personal sehr hoch (Nieding und Klaudy 2020). Die 
Fortbildungsangebote werden in der Regel jedoch nicht extern evaluiert und es gibt 
bislang keine verlässlichen Daten darüber, ob sich durch die Teilnahme die Medien-
kompetenz der frühpädagogischen Fachkräfte langfristig verbessern lässt. 

http://www.medienpaed.com
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4. Methodisches Vorgehen

4.1 Forschungsziel und Forschungsfragen
Im Rahmen des durchgeführten Interventionsprojekts sollten pädagogische Fach-
kräfte durch die Teilnahme an einer Fortbildung mit zwei Fachkräftetrainings hand-
lungsrelevantes Wissen erlangen, welches sie befähigt, digitale Medien sinnvoll in 
die Arbeit mit den Kindern zu integrieren und ein individuelles Medienkonzept für 
ihre Einrichtung zu erstellen. Anhand von Daten aus einem längsschnittlichen Stu-
diendesign mit drei Messzeitpunkten (MZP) mit Prä-Posttest-Messungen ohne Kon-
trollgruppe wurden mittels quantitativer Fragebogen folgende Forschungsfragen 
untersucht:

 – Lassen sich die Medienkompetenz, medienbezogenes Wissen, medienbezogenes 
Handeln und medienbezogene Einstellungen pädagogischer Fachkräfte signifi-
kant steigern durch die Teilnahme an den beiden Fachkräftetrainings?

 – Wie häufig werden die zur Verfügung stehenden Tablets in den Kindertagesein-
richtungen eingesetzt und welche Nutzungsmuster zeigen sich?

 – Inwieweit unterscheiden sich Einrichtungen mit und ohne festgelegtes Medien-
konzept hinsichtlich der Tablet-Nutzung und der Medien- und medienpädagogi-
schen Kompetenz der Fachkräfte?

4.2 Stichprobe und Durchführung
Im Abstand von sechs Monaten wurden zwei ganztägige Fachkräftetrainings mit 
pädagogischen Fachkräften aus Bayern und Sachsen an insgesamt vier für die Teil-
nehmenden zentral gelegenen Orten durchgeführt. Alle teilnehmenden Fachkräf-
te wurden über ihre Einrichtungen durch Mitglieder des Rotary e. V. (Distrikt 1880) 
angesprochen, über das geplante Projekt informiert und die schriftliche Einver-
ständniserklärung zur Teilnahme eingeholt. Einzige Voraussetzung zur Teilnahme 
war die grundsätzliche Bereitschaft, Tablets in der eigenen Einrichtung mit den 
Kindern zu verwenden. Insgesamt nahmen N = 123 pädagogische Fachkräfte, davon 
n = 104 Frauen (85 %) teil. Das Durchschnittsalter betrug M = 41,46 Jahre (SD = 12,74), 
17 % der Teilnehmenden (n = 21) hatten Leitungspositionen inne, 65 % (n = 80) wa-
ren Gruppenleitungen oder pädagogische Fachkräfte, weitere 17 % (n = 21) waren 
Zusatzkräfte oder in Ausbildung. Aufgrund einer hohen Anzahl an Datensätzen mit 
fehlenden Werten wurde im Folgenden mit einem über alle drei MZP hinweg voll-
ständigen Datensatz gearbeitet. Diese Substichprobe umfasst n = 33 pädagogische 
Fachkräfte, darunter n = 32 Frauen (97 %). Das Durchschnittsalter betrug M = 40,24 
Jahre (SD = 12,60), 12 % der Teilnehmenden (n = 4) hatten Leitungspositionen inne, 
70 % (n = 23) waren Gruppenleitungen oder pädagogische Fachkräfte, weitere 21 % 
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(n = 7) waren Zusatzkräfte oder in Ausbildung. In exploratorischen Analysen mit un-
gepaarten t-tests zeigten sich keine Unterschiede zwischen der gewählten Substich-
probe und den restlichen Teilnehmenden (n = 90) zum MZP 1 in den Ausgangswerten 
der Medienkompetenz (t(12) = –0.18, p = .86), medienbezogenen Wissens (t(4) = –0.45, 
p = .68), medienbezogenen Handelns (t(10) = 0.88, p = .40) und medienbezogenen Ein-
stellungen (t(6) = 1.55, p = .17). 

4.3 Die Fortbildung: Fachkräftetrainings und inhaltliche Begleitung
Beim ersten Fachkräftetraining wurden die möglichen Einsatzbereiche digitaler Me-
dien in den Einrichtungen erarbeitet, sowie deren Bedeutung in den Bildungsplänen 
und aktuelle Forschungsergebnisse zum Lernen mit digitalen Medien vorgestellt. 
Es wurden praktische Tipps zur Mediennutzung, zu Sicherheit und Datenschutz der 
Tablets gegeben und empfehlenswerte Lern-Apps unter Berücksichtigung pädago-
gischer Gesichtspunkte (z. B. Hirsh-Pasek et al. 2015) vorgestellt. Dabei wurde er-
läutert, welche Kriterien bei der Auswahl von Apps von Bedeutung sind und zudem 
auf seriöse Datenbanken und Übersichten im Internet verwiesen, die pädagogisch 
wertvolle Apps empfehlen. Anschliessend wurden Erfahrungen in Kleingruppen 
ausgetauscht und individuelle Bedarfspläne und Medienkonzepte als Handlungs- 
und Orientierungsrahmen für die jeweilige Einrichtung erstellt bzw. diskutiert. Die 
Inhalte der Fortbildung lassen sich, gezielt für Fachkräfte formuliert, bei Mues et al. 
(2025) nachlesen.

Nach der Veranstaltung wurden N = 302 Tablet-Computer an die teilnehmenden 
Einrichtungen verteilt, sodass für die ältesten beiden Jahrgangsstufen, welche die 
primäre Zielgruppe für die Tablet-Nutzung waren, im Durchschnitt ein Tablet für je-
weils sechs Kinder zur Verfügung stand. Zudem erhielten die Einrichtungen Geld-
Gutscheine für den Kauf von Lern- und Spiel-Apps. Der Einsatz der Geräte in den 
Einrichtungen stand den Einrichtungen frei und sollte sich idealerweise an dem er-
arbeiteten Medienkonzept orientieren. 

Mit zeitlichem Abstand von sechs Monaten, welcher von den Einrichtungen ge-
nutzt wurde, um den Einsatz der Tablets zu etablieren und in den Alltag zu veran-
kern, erfolgte das zweite Fachkräftetraining, in dessen Rahmen der Erfahrungsaus-
tausch der pädagogischen Fachkräfte zum bisherigen Tablet-Einsatz im Mittelpunkt 
stand (z. B. Kontext der Tablet-Nutzung, Einführung der Tablets im Team und mit 
den Eltern, Förderung bestimmter Bildungsbereiche und Zeitmanagement). Es wur-
den angeleitete Diskussionen zu Best Practice Beispielen, Bedarfen und Lösungsan-
sätzen durchgeführt und Apps in Kleingruppen getestet. 

http://www.medienpaed.com
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Zwischen beiden Terminen erfolgte eine regelmässige Kontaktaufnahme per 
Telefon, zudem erhielten alle teilnehmenden Einrichtungen regelmässige E-Mails 
mit Informationen zu gewünschten Themen, etwa zur Elternarbeit, zu rechtlichen 
Rahmenbedingungen bei der Mediennutzung und zu aktuellen App-Empfehlungen.

4.4 Datenerhebung und -auswertung
Alle teilnehmenden Fachkräfte füllten vor der ersten Veranstaltung (Prä-Test, MZP 
1), nach den beiden Fachkräftetrainings (MZP 2) und in einer Follow-up-Erhebung 
nach weiteren sieben Monaten (MZP 3) schriftliche Fragebogen aus. Neben demo-
grafischen Angaben wurde der Einsatz verschiedener Medien (Bücher, Spiele mit 
mathematischem Inhalt, mp3/CD/Kassetten und Tablets) in den Einrichtungen mit 
Dauer, Häufigkeit und Art der Nutzung (allein oder gemeinsam mit einer Fachkraft) 
erhoben. In einem weiteren Item wurde gefragt, ob die Einrichtungen ein eigenstän-
diges Medienkonzept verwenden würden. 

Die Medien- und medienpädagogischen Kompetenzen der Fachkräfte wurden 
anhand der betreffenden Subskalen des inhaltsvalidierten Fragebogens zum «Tech-
nologieeinsatz in Kindertagesstätten» (Lohr 2019) mit insgesamt 49 Items erfasst, 
welche mit Likert-Skalen von 0 (stimmt überhaupt nicht) bis 4 (stimmt genau) be-
wertet wurden. Die Subskalen umfassen Medienkompetenz (10 Items), medienbezo-
genes Wissen (14 Items), medienbezogenes Handeln (7 Items) und medienbezogene 
Einstellungen (18 Items). Alle deskriptiven Werte finden sich in Tabelle 1.

Skala  MZP M (SD) Min. Max. McDonald’s ω / 
Cronbach’s a

Medienkompetenz 1 3.48 (0.47) 2.00 4.00 .75 / .73

2 3.55 (0.39) 2.70 4.00 .65 / .72

3 3.64 (0.29) 2.80 4.00 .60 / .64

Medienbezogenes 
Wissen

1 2.48 (0.99) 0.50 4.00 .96 / .96

2 3.06 (0.65) 1.64 4.00 .93 / .93

3 3.26 (0.57) 1.79 4.00 .93 / .93

Medienbezogenes 
Handeln

1 2.56 (1.11) 0.00 4.00 .95 / .95

2 3.14 (0.87) 1.14 4.00 .95 / .95

3 3.40 (0.62) 2.00 4.00 .94 / .94

Medienbezogene 
Einstellungen 

1 2.74 (0.57) 1.33 3.78 .88 / .87

2 2.88 (0.54) 1.89 3.67 .89 / .89

3 2.74 (0.65) 1.00 3.78 .92 / .92

Tab. 1: Deskriptiva für alle Subskalen der Medienkompetenz (Mittelwerte, Standardabweichun-
gen, Minima, Maxima und McDonald’s ω, Cronbach’s a).
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Die Datenanalysen erfolgten mit IBM SPSS Statistics 29.0.0.0 (IBM Corp 2022) 
mit dem Zusatzmakro Omega (Hayes und Coutts 2020) und R Version 4.2.1 (R Core 
Team 2021).

5. Ergebnisse
In Bezug auf die erste Forschungsfrage zeigten ANOVAs mit Messwiederholung mit 
Greenhouse-Geisser-Korrektur, dass sich das medienbezogene Wissen der pädago-
gischen Fachkräfte über die drei MZP signifikant verbesserte (F(1.34, 42.83) = 25.59, 
p < .001, partielles η = .44), ebenso das medienbezogene Handeln, (F(1.48, 
47.20) = 15.41, p < .001, partielles η = .33). Dahingegen konnten für die Medienkompe-
tenz (F(2, 64) = 2.35, p = .10, partielles η = .07) sowie für die medienbezogenen Ein-
stellungen keine signifikanten Veränderungen festgestellt werden, (F(2, 64) = 1.57, 
p = .22, partielles η = .05). 

Die im Rahmen des Projekts zur freien Verfügung gestellten Tablets wurden in 
den Kindertageseinrichtungen überwiegend wöchentlich oder monatlich eingesetzt 
(vergleiche Abbildung 1). 

Abb. 1: 
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Die Nutzungsdauer betrug in der Regel maximal 20 Minuten (in 81.8 % (n = 27) der 
Fälle zu MZP 2 und 84.8 % (n = 28) der Fälle zu MZP 3), keine Einrichtung setzte die 
Tablets länger als 30 Minuten am Stück ein. Die Nutzung erfolgte zu MZP 2 in 85 % 
(n = 28) der Fälle gemeinsam mit einer pädagogischen Fachkraft, zu MZP 3 in 94 % 
(n = 31) der Fälle. 

Vergleicht man die Nutzungshäufigkeit verschiedener weiterer Medien (Bücher, 
Spiele mit mathematischem Inhalt, mp3/CD/Kassetten) in den Einrichtungen zwi-
schen MZP 1 und MZP 2, so zeigten sich trotz der neu hinzugekommenen Tablets 
als Spiel- und Lerngeräte für die Kinder in t-tests für gepaarte Stichproben keine 
signifikanten Veränderungen in der Häufigkeit, in der Fachkräfte die am meisten 
genutzten Spielsachen einsetzten, namentlich Sach- und Lernbücher (t(28) = 0.64, 
p = .53), Kinder- und Bilderbücher (t(27) = 1.29, p = .21), Spiele mit mathematischem 
Inhalt (t(30) = 2.04, p = .05) und MP3s/CDs/Kassetten (t(22) = 0.42, p = .68). 

Während vor der Intervention nur 33 % (n = 11) der Fachkräfte ein Medienkonzept 
in ihrer Einrichtung nutzten, stieg diese Zahl nach der Intervention zu MZP 2 auf 67 % 
(n = 22). Fachkräfte aus den Einrichtungen mit festgelegtem Medienkonzept zu MZP 
2 zeigten signifikant höhere Werte in ihrem medienbezogenen Handeln (t(29) = 2.08, 
p < .05) und ihrem medienbezogenen Wissen (t(29) = 1.80, p < .05) als Fachkräfte aus 
Einrichtungen ohne Medienkonzept. Hinsichtlich der Medienkompetenz (t(29) = 1.24, 
p = .11) und den medienbezogenen Einstellungen (t(29) = 1.21, p = .12) fanden sich 
keine signifikanten Unterschiede. Die Nutzungsweise der Tablets unterschied sich 
ebenfalls nur geringfügig: So zeigen sich keine signifikanten Unterschiede in der 
Dauer (t(24) = 0.40, p = .34) und der Häufigkeiten der Tablet-Nutzung mit den Kindern 
(t(27) = 0.19, p = .43). In Einrichtungen mit vorhandenem Medienkonzept wurden die 
Tablets jedoch signifikant häufiger von den Kindern alleine als gemeinsam in der 
Gruppe verwendet, (t(25) = -1.96, p < .05).

6. Diskussion
Pädagogische Fachkräfte benötigen professionelle medienpädagogische Kompe-
tenzen, um die digitale Transformation umzusetzen und Kinder auf ein selbstbe-
stimmtes Leben in einer digitalen Welt vorzubereiten. Der Bedarf an Professiona-
lisierung für den Elementarbereich im Kontext digitaler Mediennutzung ist daher 
gross: Im Aktionsplan für Digitale Bildung der Europäischen Union (2021) wird die 
Förderung digitaler Kompetenz von Bildungspersonal als Schwerpunkt genannt, 
zu dessen Unterstützung gezielte Massnahmen ergriffen werden sollen. Auch 
die Ständige Wissenschaftliche Kommission der Kultusministerkonferenz (SWK) 
empfiehlt die Verankerung digitaler Bildung bundesweit in allen Lehrplänen der 
Erzieher:innenausbildung und kindheitspädagogischen Studiengängen, sowie mehr 
Fort- und Weiterbildungen für bereits beschäftigtes Personal (SWK 2022). 
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Die vorliegende Studie zeigt, dass sich das medienbezogene Wissen und Han-
deln von pädagogischem Fachpersonal durch einen indikatorenbezogenen Fortbil-
dungsansatz mit zwei Fachkräftetrainings effizient und langfristig steigern lässt. 
Die Ergebnisse zeigen ebenso, dass die Teilnahme an der Fortbildung Fachkräfte 
dabei unterstützt, ein Medienkonzept für ihre Einrichtung zu erstellen und zu im-
plementieren. Die Teilnahme an der Fortbildung konnte jedoch weder die Medi-
enkompetenz noch die Einstellung zu digitalen Medien der Fachkräfte signifikant 
verbessern, welche wichtige Voraussetzungen für den digitalen Medieneinsatz dar-
stellen (Cohen und Hemmerich 2019; Schubert et al. 2018). Es bleibt zu vermuten, 
dass es zur Veränderung dieser Dispositionen umfassendere Lernerfahrungen und 
im Hinblick auf die persönlichen Einstellungen auch eines affektiven Fokus bedarf. 
So verfolgten bisherige Interventionsprojekte zur Förderung der Medienkompetenz 
von Fachkräften mitunter intensivere Ansätze, etwa das Projekt «Medienkompetent 
zum Schulübergang», in dessen Rahmen teilnehmende Fachkräfte regelmässig mit 
ihren Einstellungen über digitale Medien konfrontiert und zur Steigerung ihrer Me-
dienkompetenz von Mediencoaches begleitet wurden (Marci-Boehncke, Rath, und 
Müller 2012). Verschiedene Fortbildungsansätze können sich daher unterschiedlich 
auf die Medien- und medienpädagogische Kompetenzen der Fachkräfte auswirken 
und unterstreichen die Bedeutsamkeit einer differenzierten Evaluation von Fort- 
und Weiterbildungsmassnahmen in der Frühpädagogik (Mischo und Fröhlich-Gild-
hoff 2011). Darüber hinaus kann die Einstellung zu digitalen Medien von Fachkräften 
auch auf struktureller Ebene, etwa durch Einrichtungs-Träger, beeinflusst werden 
(Schönborn und Kuhl 2022).

Entgegen weitläufigen Befürchtungen, dass digitale Medien in Kindertagesein-
richtungen nach ihrer Einführung exzessiv und zeitlich unbefristet genutzt werden 
könnten, zeigte sich bei den hier teilnehmenden Einrichtungen ein anderes Bild: Die 
Tablets waren im Alltag der Kinder nur ein Medium unter vielen und wurden zeitlich 
begrenzt und ergänzend eingesetzt, was sich mit den Erkenntnissen vergangener 
Forschungsprojekte deckt (Traxler 2021). Beide Arten der hier gefundenen Medien-
nutzung in Kindertageseinrichtungen, eingebettet in verbindliche Medienkonzepte 
oder als isolierte Verwendung von Lern-Apps, haben das Potential, kindliches Ler-
nen zu unterstützen (Egert et al. 2022). Forschungsprojekte zum alltagsintegrierten 
Einsatz digitaler Medien können, wie in der vorliegenden Studie, langfristige Verän-
derungen für den Medieneinsatz bewirken. So nutzten auch beim «Modellversuch 
Medien in der Frühpädagogik stärken» zwei Jahre nach Abschluss des Projekts noch 
91% der Einrichtungen digitale Medien gemeinsam mit den Kindern (Staatsinstitut 
für Frühpädagogik und Medienkompetenz 2022).
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7. Limitationen und Ausblick
Aufgrund einer fehlenden Kontrollgruppe kann nicht ausgeschlossen werden, dass 
die signifikanten Effekte zwischen Prä- und Posttest-Messungen in der Konfundie-
rung des Interventionseffekts mit anderen auftretenden Effekten oder sogar au-
sserhalb der Intervention begründet liegen. Die Follow-up-Messungen zu MZP 3 be-
stätigen jedoch die gefundenen Veränderungen in den Kompetenzmassen.

Die Teilnahme an der Fortbildungsveranstaltung war freiwillig und die Stichpro-
be ist nicht repräsentativ für Fachkräfte aus den teilnehmenden Bundesländern, da 
davon auszugehen ist, dass überwiegend an medienpädagogischen Inhalten inter-
essierte Fachkräfte der Teilnahme zustimmten und nicht jene, welche am meisten 
von einem solchen Angebot profitieren würden (Six und Gimmler 2007). Nichtsdes-
totrotz zeigte sich in dieser Stichprobe ausreichend Förderpotenzial durch die signi-
fikanten Zuwächse an medienbezogenem Wissen und Handeln. 

Es besteht ein hoher Forschungsbedarf zu den Auswirkungen (medien-)pädago-
gischen Handelns (Mischo und Fröhlich-Gildhoff 2011). Wenngleich internationale 
Forschungsergebnisse auf das grosse Potenzial der Mediennutzung zur Förderung 
frühkindlicher Kompetenzen in unterschiedlichen Bildungsbereichen verweisen, 
wurde die Förderung von Medienkompetenzen durch digitale Bildung in Kinderta-
geseinrichtungen bislang kaum untersucht (Wirth et al. 2023). Die vorliegende Stu-
die zeigt die Bedeutung von Interventionsmassnahmen, um Fachkräfte und damit 
mittelfristig auch Kinder bei einem kompetenten und sicheren Umgang mit digita-
len Medien zu unterstützen. 

8. Förderung, Danksagung und ethische Richtlinien
Die Daten der hier ausgewerteten Studie entstammen einem Interventionsprojekt, 
welches von Rotary e. V. Deutschland (Distrikt 1880) finanziell unterstützt wurde. 
Rotary e. V. Deutschland hat keinerlei Einfluss genommen auf die Datenerhebung, 
Datenauswertung und die Inhalte des vorliegenden Artikels. Wir möchten allen pä-
dagogischen Fachkräften, Kindertageseinrichtungen und Vorsitzenden der Rotary-
Clubs danken, die diese Forschung ermöglicht und unterstützt haben. 

Eine schriftliche Einverständniserklärung liegt von allen beteiligten pädagogi-
schen Fachkräften vor. Das Forschungsprojekt ist von der zuständigen Ethikkom-
mission der Ludwig-Maximilians-Universität München ethisch und rechtlich beraten 
worden.
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